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Edemissen. Die Auseinanderset-
zung zwischen Wolfgang Gemba,
Ratsherr der Freien Wähler in Ede-
missen, und der Gemeinde Edemis-
sen samt Gemeinderat über das
Dorfgemeinschaftshaus (DGH) Al-
vesse geht weiter. Gemba hatte an-
gesichts stark gestiegener Kosten
einMoratorium beantragt, mit dem
Ziel, „damit Rat und Verwaltung
endlich innehalten, das Projekt kri-
tisch reflektieren und gegebenen-
falls einen Stopp beschließen“.
Der Rat hat das abgelehnt, er

steht zum Neubau – trotz Kosten-
erhöhung von ursprünglich einer
Million Euro auf nun 2,5 Millionen

Euro. Das Land hat eine Förderung
von 500.000 Euro zugesagt, über
das Dorferneuerungsprogramm.
Jetzt hat Gemba den Landesrech-

nungshof wie auch die Kommunal-
aufsicht des Landkreises ange-
schrieben. „Manhättedas alteDorf-
gemeinschaftshaus wesentlich kos-
tengünstiger sanieren können, oh-
ne ein Minus des Gemeindehaus-
haltes zu riskieren“, behauptet er.
„Das Dorfgemeinschaftshaus

war2018nicht inGänzebaulichde-
solat, sondern lediglich das Dach.“
Durch sinnvolle Baumaßnahmen
wäre ohne weiteres eine Ertüchti-
gung der Tragfähigkeitmit einerwe-
sentlich geringeren Summe mög-
lich gewesen, schreibt er. „Das soge-

nannte Gutachten dazu aus 2019
bescheinigt lediglich Probleme der
Dachkonstruktion. Keinesfalls war
von einer Baufälligkeit des gesam-
ten Objekts die Rede.“ Der Neubau
sei „insgesamt überflüssig und un-
sinnig geworden“.
Rückblende: Wegen baulicher

Mängel hatte die Gemeinde Ede-
missendasDGHimJanuar2019ge-
sperrt. Ein Gutachter hatte festge-
stellt, dassGefahrbestand,dass sich
das Dach bei Sturm, Wind oder
Schnee neige und die Standsicher-
heit nicht garantiert sei. Auch der
Grund für den Bogen imDachwur-
de festgestellt:DasDGHwurdeAn-
fang der 1970er Jahre gebaut, das
Dach damals mit Asbest-Wellplat-

ten gedeckt. Jahre später wurden
diese abgenommen, das Dach mit
Betonziegeln eingedeckt. Da diese
sehr viel schwerer sind als die As-
best-Platten, hätte der Dachstuhl
verstärkt werdenmüssen, so Rainer
Hoffmann, Leiter des Fachbereichs
Bauen der Gemeinde damals. Das
sei aber nicht geschehen. So ent-
spreche die Dachkonstruktion
nicht der genehmigten Statik.
Aufgefallen war dies bei einer Be-

standsaufnahme mit einem Archi-
tekten, der sich das Dorfgemein-
schaftshaus angesehen hat. Das ge-
samte Haus sei ein „Sanierungs-
fall“, so das Ergebnis.
ZuBeginnderWahlperiode hatte

Gemba im Rathaus Akteneinsicht

gewählte Vertreter der Freien Wäh-
ler, Mario Buchold, noch vor der
konstituierenden Sitzung auf sein
Mandat verzichtet hatte. Mitglied
im Ortsrat Alvesse/Rietze/Voig-
tholz-Ahlemissen ist er geblieben.
In seinem Schreiben an den Lan-

desrechnungshof und die Kommu-
nalaufsicht behauptetGemba auch,
dass durch denNeubau desDorfge-
meinschaftshauses „andere Projek-
te in Edemissen gefährdet“würden,
die wichtiger seien, beziehungswei-
se einen größeren Nutzen für
dieGesamtheit derBewohnerinnen
und Bewohner der Gemeinde hät-
ten. „Das stimmt nicht“, wider-
spricht Hoffmann. Der Altbau wur-
de inzwischen abgerissen.

Dorfgemeinschaftshaus Alvesse –Neubau „überflüssig und unsinnig“
Ratsherr Wolfgang Gemba schreibt den Landesrechnungshof Niedersachsen wie auch die Kommunalaufsicht des Landkreises an.

bekommen. Er war zu Beginn der
Wahlperiode in den Gemeinderat
nachgerückt, nachdem der direkt

Das Dorfgemeinschaftshaus Al-
vesse. BETTINA STENFTENAGEL
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Wendeburg.DieEröffnungsfeierder
SeniorenresidenzAueblickamMei-
erholz in Wendeburg steht bevor,
und auch ein Tag der offenen Tür,
bei demdasHaus besichtigtwerden
kann. „Die neue Pflegeimmobilie
bietet insgesamt 111 Pflegeplätze
undverfügt ausschließlichüberEin-
zelzimmer, die in drei Zimmerkate-
gorien aufgeteilt sind: das gemütli-
che Einzelzimmer, das großzügige
Komfortzimmer oder die komfor-
table Pflegesuite“, erklärt Thomas
Ritzenhoff, Leiter der Unterneh-
menskommunikation der Specht
TegelerHoldingGmbH.DasUnter-
nehmen aus Bremen hat das Haus
gebaut und wird es auch betreiben.
„Wir sind stolz auf dieses neue

Haus, das vielen pflegebedürftigen
Menschen ein schönes, lebenswer-
tes Zuhause bieten wird“, so der
Unternehmenssprecher. „Wir sind
zurzeit noch dabei, unser Team für
den laufenden Betrieb zu komplet-
tieren und freuen uns sehr, mit tol-
len neuen Mitarbeitenden die Zu-
kunft der Pflegebranche im Raum
Braunschweig mitzugestalten.“

Im Gebäude nebenan entstehen
15 unterschiedlich große und bar-
rierefreie Senioren-Wohnungen für
das Modell „Betreutes Wohnen“.
Die Zwei- und Drei-Zimmer-Woh-
nungen sind 48 bis 80 Quadratme-
ter groß. „Wir möchten wir gern ein
breites Spektrum an pflegerischen
Leistungen abdecken, da wir wis-
sen: Pflegeplätze werden dringend

Das Seniorenquartier Auewiesen
inWendeburg wird eröffnet

Künftige Bewohnerinnen und Bewohner und alle, die das Haus besichtigen wollen, sind am 5. November gemeinsam zu
einem Tag der offenen Tür eingeladen.

benötigt“, betont Ritzenhoff. Bei
den Seniorinnen und Senioren der
Gemeinde sind Pflegeheim wie Se-
niorenwohnungen natürlich The-
ma. Beim Seniorennachmittag der
Gemeinde Wendeburg wurde es
mehrfach angesprochen.
„Das Interesse an dieser Einrich-

tung ist groß“, soRitaGrobe, Senio-
renbeauftragte der Gemeinde Wen-
deburg. „Aus zwei Familien weiß
ich, dass Elternteile dort angemel-
det sind. Die Seniorenresidenz vor
Ort zu haben, ist beruhigend für die
Angehörigen“, sagt sie, schiebt al-
lerdings ein „Aber“ hinterher. „Pfle-
ge muss man sich leisten können,
betreutes Wohnen ebenfalls. Die
Zuzahlungsbeträge sind generell er-
heblich gestiegen. Die Anträge auf
Übernahme von Kosten gehen in
großer Zahl beim Landkreis ein.“
Der Quadratmeterpreis für Be-

treutes Wohnen sei in Großstädten
ein Dauerthema, „doch die hohen
Investitionskosten im Bausektor
lassen nun auch die Mietpreise bei
uns im Betreuungsbereich in neue
Höhe schnellen.Wohl dem, der vor-
her seine Eigentumswohnung oder
das Haus verkauft hat. Betreuung
und Pflege sind für die Durch-
schnittsrentnerinnen und -rentner
allein oft nicht mehr bezahlbar.“
AndenAnblick des größtenHau-

ses in Wendeburg gewöhne sie sich
langsam, so Rita Grobe zur Optik.
„Kleinere Gebäude mit Dorfcha-
rakter wären toll gewesen, aber
Quartierswohnen mit den erforder-
lichen Angeboten für alle Lebensla-
genhabenweiterhinModellcharak-
ter.“ IhrWunsch: „Ichwünsche den

Verantwortlichen der Seniorenresi-
denz, dass sie vom Personalnot-
stand im Pflegebereich nicht betrof-
fen sein werden.“
Die Specht-Gruppe ist nach eige-

nen Angaben seit 1988 als Projekt-
entwickler und Bauträger am
Markt und hat bereits mehr als
130 Pflegeimmobilien gebaut. Dies
auch in der Nachbarschaft der Ge-
meinde Wendeburg, in Groß
Schwülper.
Im Erdgeschoss des Senioren-

quartiers entsteht eine Kindertages-
stätte. Sie wird von der Gemeinde
Wendeburg betrieben, die diese
Räume mietet.
Der Grundstein wurde Anfang

Märzvergangenen Jahresgelegt. Im
ersten Quartal 2023 soll es fertig
sein, so der damals genannte Zeit-
plan.DieBaukosten für dasWende-
burger Seniorenquartier auf dem
6650 Quadratmeter großen Grund-
stück wurden mit zirka 21 Millio-
nen Euro beziffert.
Um den Verbrauch von Energie

und Ressourcen zu minimieren,
wurde nachhaltig gebaut. „Ein ver-
stärkter Außenwandausbau sorgt
beispielsweise durch eine spezielle
Dämmungdafür,Wärme imGebäu-
de zu halten“, erklärte Frank Mar-
kus, Geschäftsführer der Specht-
Gruppe, bei der Grundsteinlegung.
Mittels Isolierungwerde dieGebäu-
dehülle auch von unten gegen Erd-
kälte geschützt, ebenso das Dach.
Weitere Energieeinsparung werde
durch die dreifach verglasten Fens-
ter erwirkt, die elektrische Energie
und Wärme über ein Blockheiz-
kraftwerk gewonnen.

Das Seniorenzentrum Aueblick am Meierholz in Wendeburg: Am 5. November findet dort ein Tag der offenen Tür statt. BETTINA STENFTENAGEL / FMN

Peiner Kreis-FDP
steht ohne

Vorsitzenden da
Martina Kracht gibt das
Amt nach kurzer Zeit ab.

Peine. Unverhofft „kopflos“ gewor-
den istderFDP-KreisverbandPeine:
Erst Anfang März in einer Kampf-
abstimmung gegen Thomas Schell-
horn (Sonnenberg) knappmit neun
zu acht Stimmen siegreich, hat
Martina Kracht aus Duttenstedt
ihrenVorsitz imKreisverband über-
raschend wieder abgegeben. Und
zwar ohne Begrün-
dung, setzt Holger
Flöge, vieljähriger
(ehemaliger) Kreis-
verbandsvorsitzen-
der der Liberalen
aus Groß Bülten,
hinzu. Dr. Ralf Zor-
nemann aus Peine, einer von drei
stellvertretenden Kreisverbands-
chefs, übernehme kommissarisch
den Vorsitz bis zur nächsten Mit-
gliederversammlung in den ersten
drei Monaten des nächsten Jahres,
in der ein neuerVorsitzender zu be-
stimmen sei. Martina Kracht ist oh-
nehin nur für ein Jahr gewählt wor-
den, da die Vorstandswahlen in
2024 die regulären sind.mey
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Gadenstedt hat
nun offiziell eine
Schulleiterin

In Lengede soll die Stelle
2024 besetzt werden.

Peine. Eine wichtige Personalent-
scheidung ist gefallen: Barbara
Eckardt ist nun auch offiziell die
neue Rektorin der Grundschule
Gadenstedt mit der Außenstelle
Adenstedt – das bestätigt Bianca
Trogisch, Pressesprecherin im Lan-
desamt für Schule und Bildung.
Zuvor hat Barba-

ra Eckardt diese
Schule nach dem
Abgang von Mirka
Busch kommissa-
risch geleitet.
In den Ruhestand

gegangen ist die Lei-
terin der Lengeder Grundschule,
Karin Kupper. Momentan leitet Si-
mone Zacher, die Vallstedter
Grundschulrektorin, kommissa-
risch auch die Grundschule in Len-
gede. „Das Stellenbesetzungsver-
fahren für Lengede läuft“, infor-
miert Bianca Trogisch. Geplant sei,
die Lengeder Schulleiterstelle im
nächsten Jahr zum 1. Februar wie-
der zu besetzen, versichert sie.mey
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Das war bei der Grundsteinlegung: Bürgermeister Gerd Albrecht,
Gabriele Gallinat, Leiterin der Betreibergesellschaft, und Frank
Markus, Geschäftsführer der Specht-Gruppe, legen die Zeitkapsel
in den Grundstein. BETTINA STENFTENAGEL / BZV

Aus zwei Familien weiß
ich, dass Elternteile dort
angemeldet sind. Die

Seniorenresidenz vor Ort
zu haben, ist beruhigend
für die Angehörigen.

Rita Grobe, Seniorenbeauftragte der
Gemeinde Wendeburg

Die Eröffnung der Seniorenresi-
denz Aueblick amMeierholz 48
in Wendeburg wird am Freitag,
3. November, gemeinsammit
geladenen Gästen ab 11 Uhr ge-
feiert.

Am Sonntag, 5. November, fin-
det von 11 bis 17 Uhr ein „Tag
der offenen Tür“ für künftige Be-
wohnerinnen und Bewohner,
Angehörige und alle Interessier-
ten statt.

Tag der offenen Tür

Mittwoch, 25. Oktober 2023


